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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09928

Das kleinflächige Biotop liegt südöstlich von Trissow. Östlich schließt sich ein Laubwald an. Sonst ist das Biotop von Extensivgrünland 
umgeben. Das Biotop wird beweidet. Der Standort ist sehr feucht und eutroph. Bodensubstrat ist degradierter Torf. Der Standort ist schwach 
südwestexponiert.
Die Vegetation ist einheitlich. In der Krautschicht dominiert die Sumpfsegge. Die Blaugrüne Binse ist häufig. Sonstige Begleiter sind 
Sumpfweidenröschen, Sumpflabkraut, Rasenschmiele, Flatterbinse, Blutweiderich, Kriechhahnenfuß und Rohrglanzgras. Am westlichen 
Rand treten sehr selten kleine Schwarzerlen auf. Als Nutzungszeiger sind Weißklee, Wiesenfuchsschwanz und Wiesenschwingel vorhanden.
Der Wasserhaushalt ist gestört. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal".
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Equisetum palustre Festuca pratensis
Galium palustre Glecoma hederacea Juncus effusus Juncus inflexus
Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Plantago major Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus auricomus Ranunculus repens Rumex crispus Scrophularia umbrosa
Taraxacum officinale Trifolium repens Veronica anagallis-aquatica


